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2020   Leben im Ausnahmezustand und auf Sicht   
 

       
 

Die Welt vor Corona  Ende 2019 gab es viel Unsicherheit und ein zunehmendes Ausein-
anderklaffen der Gesellschaft mit Betroffenheit, Existenzsorgen und Polemik.  

Die digitale Welt hat andere Regeln, fake news sind ein Mittel ohne das Risiko der Ahndung. 
Verunsicherung ist gegenwärtig, die allgemeine Unsicherheit unserer Zukunft gegenüber 
nimmt zu. 

 

KKD – Ausschreibung:  Das Jahr 2020 begann mit zwei Beiträgen zu Kunstausstellungen wie 
üblich (Kita: Unsere Welt; KKD:  Sitzplatz 2020). Fotografieren des Alltags und der Menschen 
stößt immer mehr an die Grenzen der Persönlichkeitsrechte.  
 
Merkmal dieses Beitrags ist die Form der Collage zu gesellschaftlichen & kulturellen 
Herausforderungen. Ihre Möglichkeiten als Kombination von Bild und Wort erarbeite ich mir 
seit 2018/19; oftmals auch aus Pressebeiträgen.  Materialfundus: siehe Fußnote 
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März 2020 mit Corona-Welle 1   -   
Glück gehabt oder zu leichtgenommen?  
 

Corona – eine diffuse Bedrohung Wir leben seit März 2020 in einer Krisensituation durch 
eine gesundheitliche Gefährdung mit dem Ausmaß einer globalen Gefahr, wir leben in einer 
Pandemie mit offenem Ausgang. Im neuen Leben wird die Gefährdung durch Viren 
dazugehören.  

Der Tod wird reale Bedrohung, aber erst, wenn er ein Gesicht aus der persönlicheren 
Umgebung bekommt. 
 

 
Einzige Zieloption zum langfristigen Schutz: ein Impfmittel - aber die Zulassung ist 
frühestens Ende 2020. 

 

Vier Wochen im März… mit allen Stufen der Belastung bis zum shutdown und den 
Erkenntnissen als Reaktion auf die Bedrohung.  

 

 
 

Das Corona-Virus ist archaisch und kennt nur das Prinzip sich zu vermehren.  
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Randbedingungen der neuen Bedrohung    Die Gesellschaft wird in ihren Grundzügen 
herausgefordert, das Ergebnis der Bedrohung kann das Gesundheitssystem zum Kollaps 
bringen, wo dann jede Abwehr wegfällt.  

Das archaische Prinzip der Epidemie trifft auf ein demokratisches Politiksystem, eine 
digitale Gesellschaft mit Egoismus und ökonomischen Grundregeln, aber in der Bildung 
ohne gelebte Struktur.  

Vorsorge und Prävention: Die globale Arbeitsteilung und Vernetzung im ökonomischen 
Wettbewerb zeigen uns jetzt die Rückseite.  
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Materialfundus: Dazu werden Tagespresse und Wochenjournale exemplarisch in 
persönlicher Auswahl gespiegelt (Zeitraum: Dez. 2019 - Febr. 2021; NRZ fortlaufend seit 
Dez.2019 (alternativ RP) sowie schwerpunktmäßig FAZ und SPIEGEL. Im Hintergrund stehen 
Informationen aus dem öffentlich-rechtlichen Nachrichtenwesen in Deutschland. 

 

 

Sommer, Herbst und Winter – Dauerstress ohne Erlösung   
 

 

Der Tod wird reale Bedrohung, aber erst, wenn er ein Gesicht aus der persönlicheren 
Umgebung bekommt… Und: Wir kennen die Folgen von Isolation. 
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Welche Schritte sind zu gehen auf dem Weg in das Neue Leben mit Corona-
Virus?  

     

 

# Demokratischer Föderalismus: Freiheitsrechte, Gewaltenteilung  
und Krisenmanagement  

In Zeiten der Einschränkung verbriefter Rechte auf Freiheit und Individualität sind unter der 
Corona-Pandemie tiefgreifende Maßnahmen zur Einschränkung der Mobilität und der 
Kontaktvermeidung zu treffen. Wegen des Neulandes ohne Impfschutz ist es „Das Fahren 
auf Sicht“, in der der Aufbau von Wissen erfolgt und gleichzeitig das Maß an Begrenzung 
abzuwägen ist.  
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Die Corona-Krise zeigt uns, wie hilflos wir auf mittlere Sicht handeln werden und trotzdem 
tiefgreifende Entscheidungen jetzt zu treffen haben - nur zur Eindämmung der Verbreitung 
und der Folgen.  

 

      
 

 

 
Zukunft:   Perspektiven aufzeigen, Werte neu ausrichten, 
Prävention angehen  
 
Parallel dazu muss eine Perspektive entwickelt und kommuniziert werden; dies sowohl auf 
Seiten der „Regierenden“ gegenüber ihren Mitarbeitern auf allen Verwaltungsebenen als 
auch gegenüber den Gesellschaftsgruppen und Bürger*innen. 

Wir kennen die Naturgesetze und Regeln für das „menschliche Miteinander“, wir müssen sie 
aber auch anwenden. Und dies erfordert, die Prioritätenliste neu zu betrachten.  
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Die Krise seit März 2020 zeigt, dass unser Gesellschafts-Modell in den Bereichen 
Demokratie und Föderalismus neue Aufgaben hat und hier Nicht-Lösungen keine Option 
mehr sind.  

      Wir haben uns an vielen Stellen im öffentlichen 
Raum unzumutbar von Personalressourcen getrennt, die nur in solider Langfristplanung 
verfügbar sind.  

Wir haben uns offensichtlich die jetzige Gefahr nicht als reale Bedrohung in ihrem Ausmaß 
und in dem notwendigen Rahmen einer greifbaren Prävention vorstellen können.  
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